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Vorlesestadt-Wettbewerb  
Allgemeine Informationen 

2013 lobten die Initiatoren gemeinsam mit dem Deutschen Städte- und Gemeindebund 
erstmals den Vorlesestadt-Wettbewerb aus, an welchem alle Städte und Gemeinden 
Deutschlands teilnehmen können. 

Die Titel werden in folgenden Kategorien vergeben: 

 Aktivste Vorlesestadt:  
Alle Vorleseaktionen, die bis zum Datum des Bundesweiten Vorlesetags regulär unter 
www.vorlesetag.de angemeldet werden, werden automatisch für diese Kategorie 
ausgewertet. Die Stadt, in der die meisten Vorleser, gemessen an der statistisch über 
SENSUS gemeldeten Einwohnerzahl, am Bundesweiten Vorlesetag teilnehmen, wird 
aktivste Vorlesehauptstadt. Für diese Kategorie ist keine gesonderte Bewerbung 
notwendig. 

 Nachhaltigste Vorlesestadt:  
Für die vielen tausend ehrenamtlichen Vorleser*innnen bundesweit ist nahezu jeder 
Tag ein Vorlesetag. Auch viele Städte haben sich das ganzjährige Vorlesen auf die 
Fahne geschrieben. Der Bundesweite Vorlesetag ist für diese Vorlesebegeisterten 
lediglich ein Höhepunkt ihres Vorlesejahres. Wir möchten dieses nachhaltige 
Engagement honorieren und rufen Städte und Gemeinden deshalb in diesem Jahr 
erstmals auf, sich als „nachhaltigste Vorlesestadt“ zu bewerben.  
 

 Außergewöhnlichste Vorlesestadt:  
In dieser Kategorie ist alles möglich: z.B. eine Stadt – ein Motto, eine Hexenlesung auf 
dem Brocken, eine Unterwasserlesung, eine Lesung von Grimms Märchen auf der 
Märchenstraße von Hanau nach Kassel … Der Fantasie sind keine Grenzen gesetzt. 
Die ungewöhnlichen Aktionen schaffen Sichtbarkeit und setzen ein 
öffentlichkeitswirksames Zeichen für das Vorlesen – dieses Engagement honorieren 
wir mit dem Titel „außergewöhnlichste Vorlesestadt“. 

Alle Bewerbungen, die bis zum Tag des Bundesweiten Vorlesetags eingehen, werden 
berücksichtigt und in der Woche nach dem Bundesweiten Vorlesetag von einer Jury – 
bestehend aus Mitarbeitern der drei Initiatoren sowie des Deutschen Städte- und 
Gemeindebunds – gesichtet und die Gewinner festgelegt. In der ersten Dezemberwoche 
werden die drei Vorlesestädte offiziell auf oben genannter Website und per 
Presseinformation bekannt gegeben.  

Die Titelvergabe inklusive Übergabe der Plakette folgt im Nachgang des jeweiligen 
Vorlesetags im ersten Quartal des darauffolgenden Jahres. 
 
Weitere Infos: www.vorlesetag.de  

http://www.vorlesetag.de/

